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den Umwälzungen im ländlichen Raum und in der
Landwirtschaft, wo Urbanisierung, Agroindustrie und
gewerbliche Klein- und Grossbetriebe die Hauptrolle
spielen; dem Übergang vom Agrar- zum Industriestaat
nicht nur im bereits traditionellen Industriedreieck
Mailand - Turin - Genua, sondern auch in Nordost-
und Mittelitalien, wo vielseitige Klein-und Mittelbe¬
triebe aufgrund ihrer vernetzten Produktionsformen
die Regionalentwicklung stärken. Hier ist ein «Drittes
Italien» entstanden, während der Süden trotz vieler
Begünstigungen und Versuche immer noch Nachhol¬
bedarf hat. Im vorletzten Teil werden die Dienstlei¬
stungen besprochen, die zurzeit als erster Wirtschafts¬
sektor ungefähr 60% der Erwerbspersonen des Staates
beschäftigen und Italien zu einer modernen Dreh¬
scheibe im Mittelmeerraum zwischen Europa und
Orient machen. Der letzte Teil betrifft das Ergebnis
des Wandels, der sich in den Grossräumen widerspie¬
gelt, deren Grenzen sich zwar verschoben haben, deren
ausgleichende Wirkung aber noch zu wünschen übrig
lässt.

Die Autoren haben nicht nur auf etwas mehr als
370 Seiten das reichliche Material gemeistert, sondern
auch in einem angenehmen, oft bildlichen Stil Klar¬
heit geschaffen. Das Buch ist ein guter, facettenreicher
Überblick über Italien. Es dient nicht nur den Wis¬
senschaftlern und Sachverständigen, sondern auch der
gebildeten Leserschaft.

Gabriel Wackermann, Institut de Geographie,
Universite Paris-Sorbonne

Wanner, H., Gyalistras, D., Luterbacher, J., Rickli,
R., Salvisberg, E. & Ch. Schmutz (2000): Klimawan¬
del im Schweizer Alpenraum. - Zürich: vdf Hochschul¬
verlag AG an der ETH Zürich, 1-285. ISBN 3-7281-
2395-1; zahlreiche Abb.; ca. CHF 78.-, DEM 99.80,
ATS 730.-.

Das von der Gruppe für Klimatologie und Meteo¬
rologie des Geographischen Institutes Bern unter
der Leitung von Heinz Wanner vorgelegte Buch
fasst die Ergebnisse von zehnjährigen Forschungsan¬
strengungen auf dem Gebiet von Klimadynamik und
großräumigem Klimawandel zusammen. Es ist in drei
große Hauptteile gegliedert, denen jeweils ein vier¬
seitiges Einleitungs- und Zielsetzungskapitel voran-
sowie ein gleich langes Kapitel mit Schlussfolgerun¬
gen nachgestellt ist. Im ersten Hauptteil behandelt das
Autorenkollektiv die grundlegend wichtigen Prozesse
und Randbedingungen, wie die räumlichen und zeitli¬
chen Skalen, natürliche und anthropogene Ursachen
von Klimawandel und Klimaänderungen, die Wech¬

selwirkungen zwischen Atmosphäre und Ozean sowie
die Bedeutung interner Systemoszillationen. In einem
Unterkapitel zur Dynamik gehen Heinz Wanner und
Christoph Schmutz dann vor allem auf die Nordat¬
lantikoszillation (NAO) sowie ihre Bedeutung für die
synoptische Kontrolle des Alpenklimas ein und Ralph
Rickli analysiert die alpine Klimafernkoppelung. Der
zweite Hauptteil ist dem Klimawandel in seiner histo¬
rischen und aktuellen Dimension gewidmet. Detail¬
liert rekonstruiert Jürg Luterbacher auf der Basis
von Temperatur- und Niederschlagsreihen das Klima
der «Kleinen Eiszeit» (AD 1300-1900). Anhand von
niederfrequenten Zirkulationsschwankungen (Chri¬
stoph Schmutz) und Beiträgen zur Wetterlagenklima-
tologie (Esther Salvisberg) wird schließlich der Kli¬
mawandel im 19. und 20. Jahrhundert bis hinunter auf
die zeitliche Skala von einzelnen Jahreszeiten beschrie¬
ben. Der heikelsten Frage nach der zukünftigen Ent¬
wicklung des Klimas im Alpenraum allgemein und
insbesondere in der Schweiz hat sich Dimitrios Gyali¬
stras im dritten Hauptkapitel angenommen. Er hat das
in vielen Fachpublikationen verstreute Wissen zu einer
Übersicht zusammengestellt und diskutiert die vor¬
liegenden Resultate von General Circulation Models
(GMC). Auch wenn bis heute keine eindeutigen Aussa¬
gen über die zu erwartenden Zirkulationsänderungen
im Raum Nordatlantik-Europa zu treffen sind, so
zeigen die erarbeiteten Resultate dennoch ganz klar,
dass beim Fortschreiten der globalen Erwärmung ein
komplexer und signifikativer Klimawandel zu erwarten
ist. Hinsichtlich der Niederschlagsanomalien wurden
die größten Sensitivitäten im Winter gefunden. Zusam¬
menfassend kommt Gyalistras aufgrund seiner akri-
bischen Analysen zu dem Schluss, dass für den Alpen¬
raum in den nächsten Jahrzehnten mit einer generellen
Erwärmung und im Jahresmittel eher mit feuchteren
Verhältnissen zu rechnen ist. Die Erwärmung könnte
im Winter und im Frühjahr mit der Höhe zunehmen und
auf der Schweizerischen Alpennordseite stärker als auf
der Südseite ausfallen. Das Autorenkollektiv konnte
anhand von quantitativen Sensitivitätsstudien klar
nachweisen, dass Veränderungen in der atmosphären
Zirkulation ein erhebliches Potential für signifikante
Veränderungen im Niederschlag beinhalten. Vor allem
aber wird deutlich, dass im Alpenraum räumlich wie
jahreszeitlich mit stark variierenden Klimaverände¬
rungen zu rechnen ist.

Das Buch ist mit größter wissenschaftlicher Kompetenz
verfaßt und stellt das aktuelle Wissen an der interna¬
tionalen Forschungsfront in einer für die interessierte
Öffentlichkeit verständlichen Form dar. Es ist reichlich
mit wissenschaftlichen Diagrammen und Fotographien
extremer Wetterereignisse illustriert. Die mit bemer¬
kenswerter Vorsicht gezogenen Schlußfolgerungen
reichen weit über die Schweiz hinaus und dürften
für weite Teile Mitteleuropas Gültigkeit besitzen.

Dimitrios Gyalistras
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Mit zunehmendem Wissen wird langsam die ganze
Komplexität des Klimasystems sichtbar. Die Ant¬
worten der Autoren zur zukünftigen Klimaentwick¬
lung fallen zwar zurückhaltend aus; sie sind jedoch
überzeugend begründet und stellen nunmehr eine
sichere Basis für weitere Ökosystemare Modellierun¬
gen dar. Ein beispielhaftes Werk moderner Klimafor¬
schung! Man darf auf die weiteren Arbeiten des in
Bern geschaffenen Kompetenzzentrums für Klimafor¬
schung gespannt sein.

Wilfried Endlicher, Geographisches Institut,
Abt. Physische Geographie, Humboldt-

Universität zu Berlin

Roten, C. (2000): Intemperies et droit prive. Etude
de quelques aspects essentiels des problemes poses
par les phenomenes meteorologiques et par leurs
consequences en matiere de droits reels et de respon¬
sabilite civile. - Travaux de la Faculte de Droit de
l'Universite de Fribourg Suisse 196, Editions univer¬
sitaires Fribourg Suisse: 1-663. ISBN 2-8271-0877-1;
CHF 120.-, DEM 144.-, ATS 1052.-.

L'auteur a realise un imposant et tres utile travail en
presentant l'ensemble des intemperies meteorologi¬
ques observees en Suisse entre 1970 et 2000. J'ai ete
fortement impressionne par les intemperies meteoro¬
logiques durant cette periode, tout particulierement
par les avalanches en 1950, la crise du «Waldsterben»
(deperissement des forets) qui s'est manifestee entre
1950 et 1995, les grandes inondations ä partir de 1970
et les tempetes de 1991 et des annees suivantes.
Chaque cas est examine au regard de la responsabilite
civile pour ce qui concerne l'entretien et les mesures
de precaution imposes aux proprietaires fonciers, ä
ceux des cours d'eau, de la Vegetation, des dispositifs
techniques en matiere de neige, des installations elec-
triques, des routes, des vehicules au sol, des telepheri-
ques ou des volatiles d'une part, pour ce qui est des
phenomenes appeles «de force majeure» auxquels les
intemperies sont ä imputer d'autre part. Compte tenu
de l'ampleur des problemes souleves, la liste des equi-
pements installes par l'homme et ä entretenir regu-
lierement en vue de la prevention des accidents est
longue. Sans compter la responsabilite de chaque pro-
prietaire de vehicules quant ä son comportement vis-
ä-vis des phenomenes naturels, notamment en cas de
mauvaise visibilite, de surface glissante, de circulation
dense,...
L'auteur se fonde sur un grand nombre de cas traites
par les juristes en Suisse: les dommages qu'il est pos¬
sible d'imputer aux intemperies en matiere de preei¬
pitations intenses, de chutes de grele, de tempetes, de

decharges electriques, d'inondations, de plissements
de terrain, d'avalanches, etc. Tout entrepreneur avise
est susceptible d'etre interesse par cet ouvrage qui
lui livre les recommandations necessaires pour eviter
les accidents consecutifs aux intemperies meteorologi¬
ques. II me semble que rien d'important n'ait echappe
ä l'auteur dans ce domaine.
La lecture d'une publication parue aux USA m'a
d'autant plus impressionne que j'ai pu constater que
les intemperies meteorologiques peuvent avoir des
repercussions benefiques: en-dehors de destruetions
graves provoquees par le centre de la tornade sur des
espaces somme toute reduits, les pluies tombees sur les
aires alentour, bien plus larges, mettent fin aux perio¬
des de secheresse, sauvant ainsi les recoltes.
Une seconde etude serait la bienvenue, dans la mesure
oü il faudrait comparer les degäts suscites en zone de
destruction avec la reaction de la nature dans les zones
alentour situees en-dehors du centre des intemperies.
II conviendrait alors d'appuyer les nouvelles donnees
sur les resultats obtenus dans la presente etude, d'ef-
fectuer des recherches sur les reactions positives aux
intemperies meteorologiques, d'etablir le bilan final
entre les intemperies de la zone centrale et leurs
retombees sur la zone peripherique, puis de dresser
le bilan geo-paleontologique d'ensemble au regard de
l'histoire de la terre, depuis la soupe originelle jusqu'ä
la diversite actuelle.
La lecture attentive de l'ouvrage de Christian Roten
est fortement recommandee.

Walter Schüepp, Reinach

Jussila, H., Majoral, R. & F. Delgado-Cravidäo (eds)
(2001): Globalization and Marginality in Geographical
Space. Political, economic and social issues of develop¬
ment in the new millenium. - Ashgate, Aldershot u.a.:
1-304. ISBN 0-7546-1476-X; 35 Fig., 30 Tab.

Der von Heikki Jussila, Roser Majoral und Fer-
nanda Delgado-Cravidäo herausgegebene Band ist
Ergebnis der IGU(International Geographical Union)-
Regionalkonferenz in Lissabon im August 1998. Im
vierten Band der Serie «Dynamics of Marginal and
Critical Regions» analysieren über zwanzig Autoren
und Autorinnen Auswirkungen der Globalisierung auf
marginale und kritische Regionen.
Im ersten Teil «Effects of Globalization» wird auf
Effekte der (v.a. ökonomischen) Globalisierung einge¬
gangen, bei denen Produzenten und Bevölkerung auf¬
grund des immer stärkeren Einflusses transnationaler
Unternehmen marginalisiert werden.
Im ersten Artikel (der auch für den ganzen Band rele¬
vante Begriffserklärungen enthält) dieses Teils fragt
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